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F 1/1/ S m/tfex 3/07

//WS-./3bresber/cbf 2000

/FI/l/5, /nternat/ona/e Föderat/on von

l/orwort
Der konjunkturelle Aufschwung des vergange-

nen Jahres bescherte der Textilmaschinenin-

dustrie eine gute Auftragslage. Auch die Textil-

und Bekleidungsindustrie ist mit dem Ge-

schäftsgang mehrheitlich zufrieden, allerdings

gibt es zwischen den einzelnen Maschenwaren-

Herstellern - selbst innerhalb der selben Arti-

kelgruppe - beträchtliche Unterschiede.

Eines der Hauptprobleme in der gesamten

Wirkerei/Strickereiindustrie ist der Mangel an

qualifizierten Fachleuten auf Meister- und

Technikerstufe. Erfreulicherweise bilden drei

massgebende Betriebe Lehrlinge aus. Dies ist

die einzige Möglichkeit, um auch zukünftig ei-

ne inländische Produktion aufrecht erhalten zu

können. Mit den gleichen Problemen sind auch

die Nachbarländer konfrontiert.

Die IFWS kann auf ein aktives Jahr 2000

zurückblicken. Erwähnt seien in diesem Zu-

sammenhang die Frühjahrstagungen der

Schweizer und Deutschen Landessektion in

Morgen und Zürich bzw. Chemnitz, sowie der

Weltkongress in Budapest.

Le/sfungen
IFWS-Mitglieder hatten kostenlosen Zutritt zu

den Fachtagungen der Schweizer und Deut-

sehen Landessektion sowie Ermässigung am

40. Weltkongress. Sie erhielten schriftliche Be-

l/l//r/cere/ une/ 5tr/c/cere/-Facb/euten

richte über die genannten Veranstaltungen und

die Kursprogramme der SVT. Neben der ermäs-

sigten Abonnementsgebühr unseres Publikati-

onsorgans «mittex», gemessen IFWS-Mitglie-

der bei den Veranstaltungen von SVT und SVTC

dieselben Vergünstigungen wie deren eigene

Mitglieder.

1/eransta/tungen
Die Frühjahrstagung unserer Landessektion am

14. April 2000 bei der Firma SSM Schärer

Schweiter Mettler AG in Horgen ZH und beim

Schweizer Textilprüfinstitut Testex in Zürich,

umfasste drei Vorträge, über C0M4-Garne, über

luftverwirbelte Garne, sowie über Maschenwa-

ren-Prüfung und Umweltstandards, mit an-

schliessender Besichtigung des genannten In-

stituts. An der zweitägigen Frühjahrstagung der

Landessektion Deutschland, am 15./16. Mai

2000 in Chemnitz, wurden drei Vorträge, über

die Beurteilung der Textilindustrie durch eine

Grossbank, über den digitalen InkJet Textil-

druck, sowie über Technische Textilien für öko-

logisches Bauen, gehalten. Daneben konnten

das Sächsische Textilforschungsinstitut sowie

die Firma Karl Mayer Malimo Textilmaschinen-

fabrik besichtigt werden.

Am 40. Kongress der IFWS in Budapest in-

formierten 24 Referenten aus 11 Ländern über

Neuentwicklungen und Tendenzen aller, mit

der Wirkerei/Strickerei zusammenhängenden

Bereiche. Bei den Betriebsbesichtigungen konn-

ten die Teilnehmer zwischen der Flachstrickerei

Ertex, dem Spitzenmuseum und dem T-Shirt-

Hersteller Danube einerseits, und der Gardénia

Lace Factory, Fabrikation von Gardinen, Tisch-

und Bettdecken, andererseits, wählen.

Sc/7/t/55M/Orf

Die vorgenannten Veranstaltungen boten den

IFWS-Mitgliedern umfassende Informations-

und Kontaktmöglichkeiten mit allen Bereichen

der Wirkerei/Strickerei und deren vor- und

nachgelagerten Stufen. Allen hieran beteiligten

Referenten und Firmen, sowie den Aktiven aus

den Reihen der IFWS - dem Int. Sekretariat, der

Landessektion Deutschland, sowie dem Kassier

und der Sekretärin unserer Sektion - möchte

ich für deren Beitrag zu dem erfolgreichen Be-

richtsjahr 2000 herzlich danken.
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So erreichen Sie die Redaktion:
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Permanent wasserabive/senc/e
Ausrüstung von Po/yam/c/geweben

ße/ c/er hydrophoben >4usrüstung von Po/yam/dgeweben für den Outdoor-
ßere/cb werden durch die ßehand/ung von text//en Verbunden n?/t F/uor-

po/ymeren d/e besten Ergebn/sse erz/e/t. /\us ö/co/og/scher 5/cbt /st yedoch
der E/nsatz von f/uorha/t/gen Po/ymeren besonders /m H/nb//c/c auf den

/\usrüsfungsprozess und e/n späteres Pecyc//ng n/cht unbeden/c//ch.

Auf der Suche nach neuen Wegen der hydro-

phoben Ausrüstung von Polyamiden, die keine

Beeinflussung von Umwelt, Atmungsaktivität

sowie den textilen Eigenschaften nach sich zie-

hen, wurden Versuche zur Modifizierung unter-

schiedlich dichter Polyamidgewebe mit reakti-

ven, hydrophob wirkenden Substanzen durch-

geführt.

Die Wirksamkeit dieser Substanzen nahm in

der nachstehenden Reihenfolge ab:

Bis-2-oxazoline mit langen Fettsäure-

resten,

• Polysiloxane mit Epoxidendgruppen,

• Polystyrolmethylisocyanat.

Die hydrophob wirkenden Substanzen können

nach dem Aufziehverfahren in organischen Lö-

sungsmitteln auf dem Foulard aufgebracht und

anschliessend durch Wärmebehandlung auf

dem Polyamidgewebe fixiert werden. Die Ge-

brauchseigenschaften des Textilgutes werden

durch die Ausrüstung nicht wesentlich verän-

dert.

Es gelang durch die Behandlung der Polya-

midgewebe mit speziellen 2-Alkyl-2-oxazolinen

eine Alternativlösung zu finden, die unter Um-

gehung aufwändiger Verfahrensschritte auf ge-



m/'ftex 3/07 7"£X7"/Z.G£5C/7/C/77"£

2000 Jahre a/fe fexf/V/en aus
Zenfra/as/en enfc/ec/rf
D/e iAbegg-St/fft/ng /n /?/'gg/sberg be/ ßern /n

c/er Scbwe/z präsenf/ert /m /commenden w
Sommer unter c/em 7/te/ «Fabe/wesen c/er .^rTirxinABEGG-STIFTUNG
I/Vusfe» e/ne /?e/be beoeutenoer 2000-yabr/ger
Func/e aus c/em A/orc/wesfen Cb/nas. Dabe/ banc/e/f es s/cb urn i/izerf\zo//e

Sfo/Fe, c//'e i/i/äbreoc/ c/er /efzfen ztve/ 7abrtausenc/e /m 1/1/üsfensanc/ c/er

Fa/c/ama/can-1/I/üsfe, e/ner c/er troc/rensten Gegenc/en c/er l/l/e/t, begraben
/agen und c/esba/b n/cbts i/on /brer strab/enc/en Färb- und teucbtkraft
izer/oren baben. M/'t /brer Farb/gke/t und den we/fä/f/gen Formen des
Dekors, i/erm/tte/n d/ese /We/sfertverke text/7er /Cunst e/'ne /ntens/fäf, d/e
s/e aueb über Ze/'t und /?aum b/niveg zugang//cb macbt.

bräuchlichem Appreturmaschinenpark umge-
setzt werden kann. Durch die kovalente Plia-

senanbindung ist der hydrophobe Effekt perma-
nent. Dies wurde durch Wasch- und Chemisch-

Reinigungsversuche nachgewiesen.

Wir danken dem Forschungskuratorium

Textil e. V. für die finanzielle Förderung dieses

Forschungsvorhabens (AiF-Nr. 11906 B), die

aus Mitteln des Bundeswirtschaftsministeriums

über einen Zuschuss der Arbeitsgemeinschaft

industrieller Forschungsvereinigungen e. V.

(AiF) erfolgte.

//7formaf/o/7en
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Die entdeckten Kleidungsstücke und Fragmente

zeigen eingewebte Hirsche, Rentiere, Kamele,

Pferde und Reiter, Vögel und Fabeltiere, ergänzt

durch Bäume, Berge und Blumen. Auf den Stof-

fen finden sich ornamentale und abstrakte Fi-

guren, die an aktuelles Design und zeitgenössi-

sehe Kunst erinnern. Die Röcke sind bis zu 1.40

Meter lang und dicht gefaltet und haben am

Saum einen Umfang von bis zu 15 Metern. Dies

deutet auf die grosse Bedeutung dieser Textilien

für das Nomadenvolk hin, wurde doch weit we-

niger Wert auf die praktische Brauchbarkeit im

Alltag gelegt, als vielmehr darauf, verschwende-

rischen Gebrauch des Stoffes zu demonstrieren.

£rstaim//cbe Form- une/ Farbge-

bung
Erstaunlich ist, dass diese Gewebe nicht in einer

adeligen Grabstätte gefunden wurden, sondern

in der Begräbnisstätte einer offensichtlich ar-

men bäuerlichen Gemeinschaft. In ihrer kar-

gen Lebensweise kannten sie zum Beispiel

kaum Metallgegenstände. An der Handelsroute

zwischen China und dem östlichen Mittelmeer-

räum gelegen, wurde die Oasensiedlung Shan-

pula aber zu einem Schmelztiegel verschiede-

ner Kulturen, was besonders durch die Textil-

funde belegt ist. Für die Fachwelt, wie für Laien

überraschend und bis heute weitgehend uner-

klärt, ist die einheimische Herstellung von

Wollwirkereien, deren Farbgebung und Form-

gestaltung eigenständig ist. Sie sind den sym-

bolischen Tierkampfmotiven - die für die asia-

tische Steppe typisch sind - kaum verwandt,

sondern scheinen am ehesten dem iranischen

Kulturkreis zu entstammen.

£rba/fung anü/cer Fext/7/en

Gefunden wurden die Stoffe in der heutigen Ui-

gurischen autonomen Region Xinjiang. Die

Ahegg-Stiftung, ein auf die Sammlung und Er-

haltung antiker Textilien spezialisiertes Muse-

um, mit Forschungsinstitut in Riggisberg, hat

die Funde in Zusammenarbeit mit dem Institut

für Kulturgeschichte und Archäologie Xinjiang

und dem Xinjiang Museum untersucht und pu-

bliziert.

Eine Auswahl der einmaligen Gewebe und

Wirkereien aus der Sammlung der Abegg-Stif-

tung wurde sorgfältig und aufwändig restau-

riert und ist nun vom 29. April bis 4. November

2001 zum ersten Mal überhaupt in einer Aus-

Stellung zu sehen. Dank grosser Erfahrung und

enger Zusammenarbeit aller beteiligten Partner

in der Schweiz und in China ist es gelungen,

diese äusserst seltenen Funde nicht nur aus

dem Wüstensand zu retten, sondern sie kompe-
/'V/M/ms'e// ITv'Av/^
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